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Nachricht im Bild: 15 neue Azubis 
Im August haben 15 junge Menschen zwischen 16 und 23 Jahren ihre drei- bis dreieinhalbjährige
Ausbildung an der Uni begonnen. Sie stammen nicht nur aus Jena, sondern kommen u. a. aus der Ukraine
und Bulgarien, Gifhorn und Bautzen. Ihre Karriere im wissenschaftsunterstützenden Bereich der Uni
starten sie in neun Berufen wie Biologielaborant, Fachinformatikerin und Mediengestalter. Vor der
fachlichen Ausbildung gab es eine Einführungswoche, zu der neben theoretischen Inhalten wie der
Erstellung von Reisekosten, Grundlagen in Recht und Gesetz sowie den Regeln zu Urlaub usw. auch
Teamevents gehörten, um sich untereinander kennenzulernen. Dazu gehörten eine Stadtrally, Rundgänge
durch Uni-Gebäude sowie eine Saale-Tour mit dem Drachenboot des Unisports (Foto).

Mehr erfahren

https://viewstripo.email/template/9dca384a-63c6-4fa2-8357-b24d2c722edd
https://www.uni-jena.de/5505/ausbildung


Multimodale Sprach-Bild-Modelle erkennen Geräte
und extrahieren standardisierte Daten zuverlässig,
haben aber Schwächen bei räumlichen Analysen
und der Verknüpfung verschiedener
Informationsquellen – das zeigt eine Studie der Uni
Jena mit Partnern, die im Journal „Nature
Computational Science“ erschienen ist.
Das Team um Dr. Kevin Jablonka (Foto) vom
Institut für Organische Chemie und
Makromolekulare Chemie entwickelte mit
„MaCBench“ ein Verfahren mit über 1.100
realitätsnahen Aufgaben aus Literaturauswertung,
Labor/Simulation und Messdaten-Interpretation.
Die Leistung korreliert mit der Häufigkeit der
Informationen im Internet – was zeigt, dass statt
echtem Verständnis eine Mustererkennung
stattfindet.
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Mehr erfahren

Ein Forschungsteam des Instituts für Biodiversität,
Ökologie und Evolution hat einen einfachen
Selbsttest entwickelt, mit dem Gartenbesitzerinnen
und -besitzer prüfen können, wie artenfreundlich ihr
Garten ist. Der sogenannte Gartenbiodiversitäts-
Index bewertet 15 klar erkennbare Merkmale wie
Hecken, Teiche oder Wildblumenwiesen und vergibt
daraus einen „Vielfaltswert“. So wird sichtbar, wie

FORSCHUNG

Die Grenzen von KI in der Materialwissenschaft

LEHRE

Herausragende Lehrkonzepte werden ausgezeichnet
Die Lehrpreisträgerinnen und -preisträger 2025 stehen fest: Dr. Antje Rauers von der Fakultät für Sozial-
und Verhaltenswissenschaften wird mit dem Preis für die beste Lehrveranstaltungskonzeption geehrt. Das
Auswahlgremium würdigt damit ihr Block-Seminar „Out of the box: Entwicklung einer Intervention zum
Abbau negativer Altersstereotype“. Preisträger im Themenschwerpunkt „Lehr-Lernkultur in Zeiten von KI“
ist Dr. Manuel Robert Quaschner von der Fakultät für Mathematik und Informatik. Er wird für die Übung und
das Tutorium „Lineare Algebra I“ ausgezeichnet.
Die Lehrpreise werden von der Sparkassenstiftung Jena-Saale-Holzland unterstützt und sind mit je 2.500
Euro dotiert. Sie werden am diesjährigen Dies legendi – dem Tag der Lehre – am 18. November verliehen.

Mehr erfahren

TRANSFER

Vielfalt im heimischen Garten

https://www.uni-jena.de/342056/die-grenzen-von-ki-in-der-materialwissenschaft
https://www.uni-jena.de/5410/lehrpreis


sehr ein Garten Lebensraum für Pflanzen, Insekten
und Vögel bietet. Erste Studien zeigen: Die meisten
Gärten liegen im Mittelfeld – kleine Veränderungen
können aber viel bewirken. Der kostenlose Test ist
Teil des Projekts „gARTENreich“ und online
verfügbar.

Foto: Volker Gehrmann/NABU

Mehr erfahren

Der „InfectoGnostics”-Forschungscampus Jena hat
für die kommenden vier Jahre weitere knapp acht
Millionen Euro eingeworben. Die öffentlich-private
Partnerschaft für innovative Lösungen in der
Infektionsdiagnostik startet damit ab Oktober in
ihre dritte und finale Phase. Gefördert durch das
Bundesministerium für Forschung, Technologie und
Raumfahrt (BMFTR) werden in dieser Förderphase
sieben neue Leitprojekte angestoßen, die zentrale
Herausforderungen der modernen
Infektionsdiagnostik adressieren, so
Campussprecher Prof. Dr. Jürgen Popp (Foto).
Geplant seien unter anderem molekulare
Schnelltests für Pflegeeinrichtungen zur
frühzeitigen Erkennung von Durchfallerregern sowie
quantitative Vor-Ort-Tests zur Bestimmung von
Entzündungsmarkern, die auch als Heimtests
einsetzbar sein sollen, und neuartige Verfahren zur
Erregerdiagnostik aus zellfreier DNA.

Foto: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

Mehr erfahren

Am 15. August war Thüringens Umweltminister Tilo
Kummer (Foto) zu Gast im Botanischen Garten und
informierte sich über die Artenkenntnisausbildung
an der Uni Jena. Gemeinsam mit dem Senckenberg
Institut für Pflanzenvielfalt und in Kooperation mit
dem Deutschen Zentrum für integrative
Biodiversitätsforschung (iDiv) sowie weiteren
lokalen Akteuren soll im Botanischen Garten ein
„Grünes Zentrum“ entstehen, an dem sich nicht nur
Biologiestudierende, sondern alle Interessierten in
Sachen Artenkenntnis weiterbilden können. Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

NETZWERK

InfectoGnostics startet in dritte Förderphase

Umweltminister zu Besuch im Botanischen Garten

https://www.uni-jena.de/343288/wie-artenreich-ist-der-heimische-garten
https://www.uni-jena.de/329901/infectognostics-startet-in-dritte-foerderphase


Zu der Veranstaltung eingeladen hatten apl. Prof.
Markus Bernhardt-Römermann, Prof. Christine
Römermann, die Leiterin des Senckenberg Instituts
für Pflanzenvielfalt Jena, und Prof. Marc
Appelhans, der Direktor des Botanischen Gartens
Jena.

Prof. Jutta Hübner (Foto, r.) ist am 7. August in
Erfurt mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet worden. Die
Professorin für Integrative Onkologie am
Uniklinikum Jena „steht für ein ärztliches
Selbstverständnis, das weit über Pflicht und
Funktion hinausreicht”, so Thüringens
Ministerpräsident Mario Voigt (Foto, l.), der die
Auszeichnung überreicht hat.
Jutta Hübner gehört zu den Wegbereiterinnen der
integrativen Onkologie in Deutschland. Neben der
individuellen Patientenberatung etablierte sie
gemeinsam mit der Thüringischen
Krebsgesellschaft eine offene Sprechstunde zur
integrativen Onkologie. 2017 gründete sie die
„Stiftung Perspektiven – für Menschen mit Krebs“,
eine Institution, die Betroffenen und ihren
Angehörigen Mut und Hoffnung vermittelt.

Foto: Jacob Schröter

Mehr erfahren

SERVICE

Bis 1. September für den Lothar-Späth-Award bewerben
Innovation hat ihren Preis: Seit 2018 zeichnet der Lothar-Späth-Award Unternehmen aus Baden-
Württemberg und Thüringen sowie kooperative Innovationspartnerschaften mit wissenschaftlichen
Einrichtungen aus. Gesucht werden innovative Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen, die kurz vor
oder nach der Marktreife stehen. Der Award wird alle zwei Jahre vergeben und ist dotiert mit insgesamt
100.000 Euro. Die Bewerbungsfrist läuft bis 1. September.

Mehr erfahren

PERSONALIA

Mut und Hoffnung für Krebsbetroffene

Prof. Marx im Verwaltungsrat des Studierendenwerks Thüringen
Im Juni hat der Verwaltungsrat des Studierendenwerks Thüringen Uni-Präsident Prof. Andreas Marx als
Mitglied benannt. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre.

Neue Profs

https://www.uni-jena.de/330583/mut-und-hoffnung-fuer-krebsbetroffene
https://lothar-spaeth-award.de/


Durch den Bau des neuen universitären
Kommunikationszentrums FORUM (Foto) südlich
des Uni-Hauptgebäudes entsteht eine Verbindung
zwischen Löbdergraben und Schlossgasse. Dieser
Weg wird in Zukunft Universitätsgasse heißen und
das FORUM unter der Adresse „Universitätsgasse
1“ zu erreichen sein. Dem entsprechenden
Vorschlag der Uni hatte der Kulturausschuss der
Stadt am 27. Mai zugestimmt. Das FORUM, das
2027 eröffnet werden soll, wird überwiegend aus
Mitteln der Carl-Zeiss-Stiftung finanziert, die
übrigen Kosten trägt die Uni. Grafik: Uni Jena

Mehr zum FORUM

Das Forschungszentrum des Uniklinikums Jena
lädt Jugendliche zum Mitforschen ein: Noch bis
zum 31. August können sich Schülerinnen und
Schüler der 9. und 10. Klasse für das Schülerlabor
in den Herbstferien bewerben, das vom 6. bis 10.
Oktober stattfindet. Mit spannenden Experimenten
und praktischen Übungen können die Jugendlichen
Einblicke in Anatomie, Physiologie und
medizinische Methoden gewinnen.
Die Teilnahme ist dank Unterstützung des UKJ-
Fördervereins sowie regionaler Unternehmen
kostenlos. Interessierte Schülerinnen und Schüler
können sich mit einem kurzen
Motivationsschreiben bei Dr. Katrin Hoffmann
(Koordinatorin des Forschungszentrums Lobeda)
bewerben.

Foto: UKJ

Mehr erfahren (pdf)

Am 14. August ist PD Dr. Falko Schwarz zum außerplanmäßigen Professor für das Fachgebiet
Neurochirurgie ernannt worden. 

Neu in der Leitung
Seit 1. August ist Prof. Stefanie Gräfe Direktorin des Abbe Center of Photonics (ACP). Ihre Amtszeit läuft
bis zum 31. Juli 2026.

CAMPUSLEBEN

Universitätsgasse kommt

Schülerlabor in den Herbstferien

https://www.uni-jena.de/330517/forum
https://www.uniklinikum-jena.de/fzl_media/Sch%C3%BClerlabor/Flyer2025_Druckversion_final-p-824.pdf
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News in a picture: Fifteen new trainees
In August, 15 young people aged between 16 and 23 embarked upon a three- to three-and-a-half-year
vocational training programme at the University. Coming from Jena, Ukraine, Bulgaria, Gifhorn, and
Bautzen, among other places, they are beginning careers in the University’s scientific support sector
across nine professions, including biological laboratory assistant, IT specialist, and media designer.
Before their technical training commenced, the group took part in an introductory week covering
theoretical content such as travel expense reporting, the fundamentals of law and legislation, and holiday
regulations. Team-building activities were also included, such as a city rally, guided tours of University
buildings, and a trip along the River Saale in the University sports dragon boat (see photo).

Learn more

RESEARCH

The limits of AI in materials science

https://viewstripo.email/template/9dca384a-63c6-4fa2-8357-b24d2c722edd
https://www.uni-jena.de/en/5505/vocational-training


A study by the University of Jena and its partners,
published in "Nature Computational Science", has
shown that multimodal language-image models
can reliably recognize devices and extract
standardized data, but display weaknesses in
spatial analysis and in linking information from
different sources.
Led by Dr Kevin Jablonka (photo) from the Institute
of Organic Chemistry and Macromolecular
Chemistry, the team developed "MaCBench": a
benchmark comprising more than 1,100 realistic
tasks drawn from literature reviews, laboratory
simulations, and interpretations of measurement
data. The study further revealed that performance
correlates with the frequency of information
available on the internet, indicating pattern
recognition rather than genuine understanding.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

A research team from the Institute of Biodiversity,
Ecology and Evolution has developed a simple self-
test enabling garden owners to assess how
species-friendly their garden is. The garden
biodiversity index evaluates 15 easily recognizable
features—such as hedges, ponds, and wildflower
meadows—and assigns each garden a "diversity
value". This indicates the extent to which it
provides habitat for plants, insects, and birds.

Image: NABU/Volker Gehrmann

TEACHING

Outstanding teaching concepts recognized
The winners of the 2025 Teaching Awards have been announced. Dr Antje Rauers from the Faculty of
Social and Behavioural Sciences has received the award for the best course concept. The selection
committee honoured her block seminar "Out of the Box: Developing an intervention to reduce negative age
stereotypes".
In the category Teaching and learning culture in the age of AI, Dr Manuel Robert Quaschner from the
Faculty of Mathematics and Computer Science has been recognized for his "Linear Algebra I" exercise and
tutorial.
Supported by the Sparkassenstiftung Jena-Saale-Holzland, each award is endowed with €2,500. The
awards will be presented at this year’s Dies legendi – the Day of Teaching on 18 November.

Learn more

TRANSFER

Diversity in the home garden
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Initial studies suggest that most gardens fall within
the middle range; however, even small changes can
make a significant difference. The free test is part
of the "gARTENreich" project and can be accessed
online.

Learn more

The InfectoGnostics research campus in Jena has
secured almost €8 million in additional funding for
the next four years. This public-private partnership
for innovative infection diagnostics will thus enter
its third and final phase in October.
Seven new flagship projects funded by the Federal
Ministry of Research, Technology and Space
(BMFTR) will address key challenges in modern
infection diagnostics. These include rapid
molecular tests for care facilities to detect
diarrhoeal pathogens at an early stage, quantitative
on-site tests for determining inflammation markers
that will also be available as home tests, and novel
methods for diagnosing pathogens from cell-free
DNA.

Image: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

Learn more

On 15 August, Thuringia’s Environment Minister,
Tilo Kummer (pictured), visited the Botanical
Garden to learn about species identification
training at the University of Jena. In cooperation
with the Senckenberg Institute for Plant Form and
Function, the German Centre for Integrative
Biodiversity Research, and other local partners, a
"Green Centre" is to be established at the Garden.
This centre will provide advanced training in
species identification for biology students as well
as for others interested in the field.
The visit was hosted by Prof. Markus Bernhardt-
Römermann, Prof. Christine Römermann (Head of
the Senckenberg Institute for Plant Form and
Function in Jena), and Prof. Marc Appelhans
(Director of the Botanical Garden in Jena).

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

NETWORK

InfectoGnostics enters third funding phase

Environment Minister visits Botanical Garden

SERVICE
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On 7 August, Prof. Jutta Hübner (pictured right)
was awarded the Order of Merit of the Federal
Republic of Germany in Erfurt. The Professor of
Integrative Oncology at Jena University Hospital,
said Thuringia’s Minister President Mario Voigt
(pictured left) in his address, “embodies a medical
approach that transcends duty and function”.
Prof. Hübner is one of the pioneers of integrative
oncology in Germany. In addition to offering
personalized patient counselling, she has
established an open consultation hour on
integrative oncology in cooperation with the
Thuringian Cancer Society. In 2017, she founded
the "Perspectives Foundation—for People with
Cancer", which provides encouragement and
support to patients and their families.

Image: Jacob Schröter

Learn more

Apply for the Lothar Späth Award by 1 September
Since 2018, the Lothar Späth Award has honoured companies in Baden-Württemberg and Thuringia, as
well as cooperative innovation partnerships with scientific institutions. The prize recognizes innovative
products, processes, or services that are either close to market maturity or have recently been launched.
Presented biennially, the award is endowed with a total of €100,000. The deadline for applications is 1
September.

Learn more (German only)

PEOPLE

Courage and hope for cancer patients

New on the Administrative Board of the Studierendenwerk Thüringen
In June, the Administrative Board of the Studierendenwerk Thüringen appointed Prof. Andreas Marx, the
University President, as a new member. His term of office is two years.

New professors
On 14 August, PD Dr Falko Schwarz was appointed Associate Professor in the field of neurosurgery.

New in the management
Since 1 August, Prof. Stefanie Gräfe has been Director of the Abbe Centre of Photonics (ACP). Her term of
office runs until 31 July 2026.

CAMPUS LIFE

https://www.uni-jena.de/en/330583/courage-and-hope-for-cancer-sufferers
https://lothar-spaeth-award.de/


The new University communications centre, the
FORUM (see photo), is under construction to the
south of the University Main Building. Once
completed, it will form a connection between
Löbdergraben and Schlossgasse. This new route
will be named "Universitätsgasse", and the FORUM
will bear this address.
The proposal was approved by the City’s cultural
committee on 27 May. Scheduled to open in 2027,
the FORUM will be financed primarily by the Carl
Zeiss Foundation, with the University providing the
remainder.

Learn more

Graphic: Uni Jena

The Research Centre at Jena University Hospital is
inviting young people to gain first-hand experience
of research. Pupils in Years 9 and 10 may apply
until 31 August to participate in the student
laboratory, which will take place from 6 to 10
October during the autumn holidays.
Through experiments and practical exercises,
participants will gain insight into anatomy,
physiology, and medical methods. Thanks to the
support of the UKJ Friends Association and
regional companies, participation is free of charge.
Interested pupils should submit a brief letter of
motivation to Dr Katrin Hoffmann, Coordinator of
the Lobeda Research Centre.

Image: UKJ

Learn more (pdf in German)

Universitätsgasse is being built

Student laboratory during the autumn holidays
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